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Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
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Anzeigen- Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Falle a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
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Chefredakteur Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonntag, 23. Juni 1907. Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe I.

Telephon-FAmt VIa Hr. 1191.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 23. Juni.

Miniſterwechſel. Teilung des Reichsamts des Jnnern.
Staatsſekretär Graf Poſadowsky reichte ſein

Abſchiedsgeſuch ein. Als Nachfolger iſt Miniſter
v. Bethmann- Hollweg in Ausſicht genommen.
Dieſer wird gleichzeitig die Funktionen des Vizepräſidenten
des preußiſchen Staatsminiſteriums übernehmen. Ferner
tritt anſtelle des Kultusminiſters von Studt Unterſtaats
ſekretär des Arbeitsminiſteriums Holle. Jn das
Miniſterium des Jnnern wird Oberpräſident v. Moltke
berufen. Erwägungen ſchweben ferner, ob ſich eine
Teilung des Reichsamts des Jnnern empfiehlt.

Ein Reichsarbeitsamt. Der nächſtjährige Etat des
Reichsamts des Jnnern dürfte, wie nach der „Poſt“ beſtimmt
verlautet, die Forderung eines Reichsarbeitsamtes unter
einem ſelbſtändigen Präſidenten bringen.

Neue Steuervorlagen. Zu den bereits demen-
tierten Nachrichten von neuen Steuervorlagen
ſchreibt die gut bediente „Neue politiſche Korreſpondenz“:

„Entſchließungen über eventuelle neue Steuervorlagen
ſind noch nicht getroffen. Ein entſcheidender Beſchluß zur
Sache würde erſt im nächſten Jahre gefaßt werden können.
Die Anmeldungen der Bedarfsberechnungen der einzelnen
Reſſorts gehen erſt im Auguſt dem Reichsſchatzamt zu. So
viel aber dürfte jedenfalls nach den Erklärungen im Reichs-
tage durch die Vertreter der verbündeten Regierungen zu
erwarten ſein, daß die allſeitig gewünſchten Gehaltsauf-
beſſerungen und die Neuregulierung des Wohnungsgeld-
zuſchuſſes ohne neue Steuern nicht durchgeführt
werden können. Wenn auch die vorhandenen Einnahme-
quellen des Reiches allmählich reichlicher fließen, ſo
wachſen doch andererſeits auch die Bedürfniſſe in allen Ver-
waltungen von Jahr zu Jahr. Und dies natürliche Wachs-
tum der Einnahmen wird durch das ebenſo natürliche An-
ſchwellen der Anforderungen in den Ausgaben völlig aufge-
wogen. Unmöglich aber kann den Bundesſtaaten zugemutet
werden, fortdauernd dem Reiche mit ihren Mitteln beizu-
ſpringen. Darunter müßten die ihnen obliegenden Kultur-
aufgaben leiden und Reformen zurückgeſtellt werden, die in
den Bundesſtaaten nicht minder dringlich ſind als im
Reiche.“

Unterricht im Kolonialweſen. Der Große Rat der
Berliner Handelshochſchule beſchloß in ſeiner Sitzung am
Sonnabend die Einrichtung eines umfaſſendbren Unter-
richtes im Kolonialweſen. Neben den bisherigen kolonial-
geographiſchen Vorleſungen werden eingeführt: Koloniale
Ethnographie, Kolonialpolitik und Kolonialwirtſchaft. Zu
Dozenten wurden ernannt die Profeſſoren v. Luſchan,
Abteilungsdirektor des Muſeums für Völkerkunde, Dr.
Koebner, Vortragender Rat des Reichsmarincamts und
Iic. Dr. Rohrbach, Anſiedelungskommiſſar für Deutſch-
Südweſtafrika.

Eine neue Krankenträgerordnung iſt ſoeben ausgegeben
worden. Die Hauptaufgaben des Krankenträgerdienſtes ſind das
Fortſchaffen der Verwundeten vom Gefechtsfelde, ferner Hand
leiſtungen auf dem Verbandsplatze und unter Umſtänden auch bei
der weiteren Rückbeförderung der Verwundeten und Kranken, end
lich die erſte Hilfe in beſtimmten Notfällen. Der Krankenträger-
dienſt wird von Krankenträgern, die unter dem Schutze der Genfer
Konvention ſtehen und ausſchließlich im Krankenträgerdienſt ver-
wendet werden, wahrgenommen und von Hilfskrankenträgern,
Soldaten aus der Front, Muſikern und Hilfsmuſikern die nicht
unter dem Schutze des Genfer Abkommens ſtehen und auch nur
vorübergehend zum Krankenträgerdienſt herangezogen werden.
Sie legen auch nur im gegebenen Falle eine rote Binde um den
linken Oberarm an, während die Krankenträger die Neutralitäts-
binde (weiße Binde mit dem roten Genfer Kreuz) dauernd tragen.
Die Krankenträgerordnung enthält vortreffliche Hinweiſe für die
erſte Hilfe bei Verletzungen, Unfällen uſw. und erſcheint daher
auch für freiwillige Sanitätskolonnen, Feuerwehren, Turn und
Sportvereine äußerſt wertvoll; mancher praktiſche Fingerzeig wird
hierbei vielen Nutzen ſtiften. Aus der Vorſchrift geht hervor, daß
für dieſe Fürſorge der Verwundeten und Kranken im Kriege das
denkbar Möglichſte vorgeſehen iſt.

Der Kaiſer in Kiel. Der Kaiſer verweilte Freitag
abend längere Zeit bei dem Gartenfeſte beim Prinzen
Adalbert, bei dem auch die in Kiel weilenden Prinzen und
Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, die Admiralität und
zahlreiche Fremde von Diſtinktion erſchienen waren.
Sonnabend morgen um 9 Uhr empfing der Kaiſer an
Bord der „Hohenzollern“ den japaniſchen Admiral Yunin
mit dem Stabe und den Kommandanten der beiden
japaniſchen Kreuzer „Tſukuba“ und „Tſchitoſe“. Die
Kreuzer haben an den Bojen in der Nähe der „Hohen-
zollern“ feſtgemacht. Der Admiral ſtellte dem Kaiſer die
japaniſchen Offiziere vor. Der Kaiſer zog ihn in ein
längeres Geſpräch. Der Admiral überreichte dem Kaiſer ein
Geſchenk, das japaniſche Matroſen vor dem Erſcheinen des
Kaiſers auf dem Deck der „Hohenzollern“ aufgeſtellt hatten.
Es war eine größere, etwa einen Meter hohe Gruppe aus
dunkler Bronze von feinſter japaniſcher Arbeit, einen Adler
mit ausgebreiteten Schwingen auf einer Felsklippe ſitzend,

darſtellend. Um 934 Uhr begab ſich der Kaiſer an Bord der
„München“, welche alsbald die Fahrt in See antrat. Jn
der Begleitung des Kaiſers befanden ſich Reichskanzler
Fürſt Bülow und die Herren der Umgebung.

Der Kaiſer und Herr Semler. Der Kaiſer hat, wie die
„Dtſch. Ztg.“ mitteilt, ſich bei ſeinem jüngſten Aufenthalt in Ham-
burg am Dienstag auf der „Oceana“ durch den Generaldirektor
Ballin den nationalliberalen Reichstagsabgeordneten Semler vor
ſtellen laſſen und mit ihm eine halbe Stunde lang über Kolonial
fragen geſprochen.

Von der Marine. Die Uebungen der Hochſeeflotte in See,
die gegenwärtig durch die Kieler Woche unterbrochen wurden,
ſind vom 28. d. M. ab wieder aufzunehmen. Für die nächſte Zeit
bleibt die Hochſeeflotte in der Oſtſee ſtationiert, um dann die
nordiſchen Gewäſſer aufzuſuchen und die diesjährige Sommerreiſe
auszuführen. Wie man hört, treten mit dem Ablauf des Sommer-
halbjahres in den leitenden Kommandoſtellen der Hochſeeflotte
einige neue Stellenbeſetzungen ein.

Prozeß Peters. Vor dem Münchener Schöffengericht be-
ginnen nächſten Dienstag die Verhandlungen in der Beleidigungs-
klage, die der Reichskommiſſar a. D. Dr. Karl Peters gegen den
Redakteur Gruber von der ſozialdemokratiſchen „Münchener Poſt“
angeſtrengt hat. Während der letzten Reichstagswahlkampagne
war Dr. Peters an verſchiedenen Orten für die Minderheits-
parteien vom 13. Dezember agitatoriſch tätig. U. a. ſprach er
auch im „Neuen Verein“ in München. Die ſozialdemokratiſche
„Münchner Poſt“ brachte daraufhin mehrere Artikel, die ſich ſcharf
gegen Peters wandten und die den Gegenſtand der jetzigen Be
leidigungsklage bildeten. Die Artikel ſind überſchrieben: Hänge-
Peters über Kolonialpolitik, eine paralythiſche Wahlparole und
Hänge-Peters im Neuen Verein. Da Staatsſekretär Dernburg
die Herausgabe der Disziplinarakten verweigert hat, wird die
ganze Beweisaufnahme des bekannten Disziplinarprozeſſes
Peters nochmals vor dem Münchener Schöffengericht vor ſich
gehen. Es ſind alle beteiligten Perſonen vorgeladen worden, ſo
u. a.: Kunſtmaler Frhr. v. Pechmann-Berchtesgaden, Bezirks-
amtsſekretär a. D. Jahnke, Bayr. Rat Dr. Martin, früher Be-
zirksamtmann in Kamerun, ferner ſind geladen die Abgg. Dr.
Arendt, Bebel, v. Vollmar, Genexalleunant z. D. v. Liebert,
Staatsminiſter und Gouverneur v. Soden-Stuttgart, Oberſtabs-
arzt a. D. Dr. Becker-Berlin, Pater Rommer, jetzt in Zabern.
Abg. v. Kardorff iſt mit Rückſicht auf ſein hohes Alter kom-
miſſariſch vernommen worden. Vom Angeklagten Gruber und
deſſen Rechtsbeiſtand, Dr. Bernheim, war auch die Zeugen-
vernehmung des Kaiſers über eine abfällige Beurteilung des
Dr. Peters beantragt worden. Das Gericht hat dieſe Vernehmung
aber abgelehnt. Dagegen wird auf Antrag des Angeklagten die
Witwe des verſtorbenen Kolonialdirektors Kayſer vernommen
werden. Der Beklagte Gruber hatte mehrfach Jnſerate zwecks
Herbeiſchaffung weiterer Zeugen erlaſſen. Jn einem Aufrufe
forderte er alle Perſonen auf, ſich zu melden, „die etwas wiſſen
über das Verhalten des Dr. Peters in Afrika und nach ſeiner
m in Berlin, namentlich über ſein Treiben im Tiergarten-
viertel“.

Für Kriegsteilnehmer, Der „Reichsanzeiger“ weiſt
darauf hin, daß die günſtigere Penſions
abſtufung, die die Novelle zum preußiſchen Penſions-
geſetz vom 27. Mai gewährt, auch für die ſchon vor dem
1. April in den Ruheſtand getretenen Kriegsteilnehmer
Wirkung haben ſoll. Die Verrechnung der Penſionen der
Kriegsteilnehmer findet von Amtswegen ſtatt, ohne daß es
einer Eingabe bedarf. Keinesfalls erwächſt den Betreffenden
ein pekuniärer Verluſt. Auch bei verſpäteter Feſtſtellung
hat die Nachzahlung des erhöhten Betrages für die ganze
Zeit ſeit dem 1. April ſtattzufinden

Beſteuerung der Lebensbedürfniſſe. Es iſt bekannt,
daß der bei weitem größte Teil der franzöſiſchen Staats-
einnahmen auf dem Wege der indirekten Steuern eingebracht
wird. Dabei ſpielt die Verſteuerung der Maſſenkonſum-
artikel die Hauptrolle. Aber trotzdem in Frankreich ſchon
von Staats wegen eine ſtarke Beſteuerung der Lebens-
bedürfniſſe vorgenommen wird, erheben auch noch die
Gemeinden ſehr bedeutende Abgaben auf ſie. Dieſe Ab-
gaben beliefen ſich im Jahre 1905 aus Weinen, Obſtweinen,
Bieren, Spirituoſen, Limonaden und anderen Getränken
auf rund 84,8 Millionen Franks; aus Eßwaren auf 94,3
Millionen, aus Brennmaterialien auf 46,2 Millionen aus
Viehfutter auf 17,5 Millionen; aus Baumaterialien auf
30,9 Millionen uſw.
den franzöſiſchen Gemeinden im Jahre 1905 beinahe 280 Mill.
Franks, alſo rund 224 Millionen Mark ein. Wenn
man dieſe ſtarke und doppelte Belaſtung des Maſſen-
konſums in Frankreich mit dem ſchüchternen Ausbau des
indirekten Steuerſyſtems in Deutſchland vergleicht, wo eine
indirekte kommunale Beſteuerung kaum beſteht, ſo ſtaunt
man über die Kühnheit der Freihändler und Sozialdemo-
kraten, die das deutſche Volk wegen „unerhörter Bedrückung“
durch indirekte Steuern aufhetzen.

Deutſch-portugieſiſche Grenzregulierung in Oſtafrika.
An der portugieſiſchen Grenze in DeutſchOſtafrika waren
ſchon immer Schwierigkeiten entſtanden wegen der Unge-
wißheit der Eingeborenen über ihre Zugehörigkeit zum
deutſchen oder portugieſiſchen Gebiete. Dieſe Schwierig-
keiten verſtärkten ſich bei dem Aufſtande in Oſtafrika. Die
Aufſtändiſchen nutzten die Unbeſtimmtheit der Grenze aus,
wenn ſie ſich durch die Flucht in Sicherheit zu bringen
ſuchten. Aus dieſen Gründen wurde mit der portugjeſiſchen
Regierung ein Vertrag abgeſchloſſen über die Entſendung

Jns geſamt brachten dieſe Abgaben

einer gemiſchten Kommiſſion, welche die Grenze
vom Nyaſſa an feſtſetzen ſoll. Da die Abmachung als eine
dringliche betrachtet wurde, ſo wurde abgemacht, daß die
gemeinſame Expedition bereits im April 1907 am Nyaſſa
zuſammentreten ſollte. Als Führer der deutſchen Abteilung
wurde Hauptmann Schlobach, der in der geographiſchen
Abteilung des Kolonialamts beſchäftigt war, ernannt. Er
trat aus der Schutztruppe aus und wurde zum Hilfsarbeiter
in der Kolonialverwaltung ernannt. Seine Abreiſe nach
Afrika erfolgte ſchon im Februar. Nun iſt er bereits zwei
Monate mit der Abgrenzung beſchäftigt, die noch in dem
laufenden Jahre zum Abſchluſſe kommen dürfte. Wenigſtens
deutet die Verwendung der Koſten darauf hin. Für die
Grenz- Expedition ſind im ganzen 60 000 Mk. ausgeworfen,
davon ſind 16 000 Mk. in den Etat für 1906 bereits ein-
geſtellt, der Reſt von 44 000 Mk. iſt in dem Etat für 1907
vorhanden.

Vereinfachung des Geldverkehrs.

Ueber den Check, insbeſondere den Poſtcheck,
ſprach Geheimer Juſtizrat Profeſſor Dr. Rießer auf der
jüngſt in Dresden abgehaltenen Generalverſammlung des
„Mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsvereins in Deutſchland“
(Geſchäftsſtelle: Berlin W. 57). Wir geben in Nachfolgen-
dem die weſentlichen Punkte ſeines Vortrages wieder:

Der Redner zeigte zunächſt, wie der Handel überall
und jederzeit in erſter Linie geſucht habe, im Jntereſſe ge-
ſteigerter Umſatz- und Gewinnmöglichkeit Raum, Zeit,
Arbeit und Speſen zu erſparen. Dies ſei auch die
beſondere Aufgabe des Checkverkehrs. Hand in Hand mit
der Zunahme desſelben ſei überall eine Abnahme der
anderen Zahlungsſurrogate, namentlich der Banknoten, zu
beobachten, woraus hinwiederum eine Vermehrung des zur
Deckung der Banknoten beſtimmten Teils des Goldvorrats
der Notenbanken reſultiere. Dieſer werde damit für den
Kreditverkehr frei, was die Goldnachfrage und damit dent
Preis des Geldes, den Zinsfuß, vermindere. Das
Privatintereſſe werde durch den Check insbeſondere dadurch
wahrgenommen, daß er zum Verzicht auf die namentlich in
Deutſchland eingewurzelte Gewohnheit zwinge, bares Geld
bis zu deſſen Ausgabe in Kaſſenſchränken, Pulten,
Strümpfen zinslos aufzubewahren, ſtatt es verzinslich und
in der allgemeinen Wirtſchaft mitarbeitend anzulegen:
ferner dadurch, daß er dem Einleger die Kaſſen und Buch
führung erleichtere, die bezüglich der Einlage der Bankier
übernehme, und daß er den Einleger auch der Mühe und
Gefahr der Aufbewahrung und event. der Verſendung
größerer Barbeträge enthebe.

All dieſen Vorteilen zum Trotz ſei die Entwickelung
des Checkverkehrs in Deutſchland (ungeachtet großer Fort
ſchritte, die im letzten Jahrzehnt namentlich im Verkehr von
ſtaatlichen und kommunalen Kaſſen unter-
einander und im Zahlungsverkehr dieſer Kaſſen mit
dem Publikum gemacht ſeien) noch eine klägliche; die
Art und Weiſe unſeres Zahlungsverkehrs ſei vielfach eine
faſt naive. Wollte man auch in Deutſchland, wie in Eng-
land, als Gentleman nur den bezeichnen, der ſeine Gläubiger
mit Checks bezahlt, dann müßte der Kreis der Gentlemen
in Deutſchland ſehr eng gezogen werden. Redner zeigte in
dieſem Zuſammenhange, wie ſich die Ein und Auszahlungen
im deutſchen Poſtanweiſungsverkehr, in welchem täglich
20 bis 30 Millionen Mark von Geldbriefträgern in ihren
Mappen herumgetragen werden, wie ſich ferner die Aus
zahlungen in den Sparkaſſen, die Zahlungen von Steuern,
Zöllen, Stempeln, Gerichtskoſten, weiter die Entrichtung
von Gehältern an private und öffentliche Beamte, endlich
die Auszahlungen von Jnvaliden-, Kranken- und Alters
renten, Hypothekenzinſen, Verſicherungskapitalien und
Prämien, Penſionen uſw. in ungeheuren Beträgen über
wiegend in barem Gelde vollziehen, und welche Zinsverluſte
und ſonſtige Schädigungen der allgemeinen Wirtſchaft aus
einem ſolchen primitiven Verfahren erwüchſen. Dieſen
Zuſtänden ſtellte er die Entwickelung gegenüber, welche ſich
in Oeſterreich ſeit Einführung des Poſtcheckverkehrs
der Poſtſparkaſſe vollzogen habe, welch letztere 1906 rund
100 000 Checknoten mit Umſätzen von rund 19 Milliarden
Kronen führte, und die durch ihre Verbindung mit dem
Giroverkehr der öſterreichiſch- ungariſchen Bank in glänzen-
der Weiſe dem eigentlichen Zweck des Checkverkehrs, Bar
geldumlauf zu erſparen, gerecht geworden ſei. Dem Poſt-
check- und Giroverkehr der öſterreichiſchen Poſtſparkaſſe ſeien
Unfallverſicherungsanſtalten, Gerichts-, Steuer-, Poſt-, Tele-
graphen-, Eiſenbahn und Militärbehörden beigetreten, und
ſo ſei in Oeſterreich die Zahlung direkter Steuern, Ge-
bühren, Stempeln und ſonſtiger Gefälle auf dem Wege des
Poſtchecks ermöglicht worden.

Dieſer Poſtcheckverkehr habe zwar volkswirtſchaftlich
auch erhebliche Bedenken, ſo daß man, bevor man ſich ent-
ſchließe, ihn auch bei uns einzuführen, ſehr ſorgfältig Vor
und Nachteile gegeneinander abwägen müſſe. Er habe aber
ſicherlich den großen Vorzug, daß ſeine bankmäßigen Ein
richtungen fjedermann, alſo auch dem Mittel
und Kleingewerbe, zugänglich ſeien, und daß
er dieſem ſomit die ihm meiſt fehlende Bank
verbindung erſetze. Schließe ſich an ihn, wie dies
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zweifellos geſchehen werde und müſſe, der Giro- und Ab Becher, iſt zum Bürgermeiſter von Schraplau (Mans
rechnungsverkehr, ſo ſei er unleugbar zugleich ein ausge
zeichnetes Mittel, um den Giroverkehr in einer viel raſcheren
Weiſe zu demokratiſieren, als dies im allgemeinen ſonſt
möglich ſei. Heute ſei jedenfalls der Giroverkehr der
Reichsbank ſtark plutokratiſch, da an ihm, abgeſehen von
Behörden, faſt nur Firmen des Großhandels und der Groß
induſtrie teilnehmen.

Aber nicht nur die Erweiterung des Giro- und Ab-
rechnungsverkehrs, ſondern auch ein gutes, klares und popu-
läres Checkgeſetz ſei geeignet und notwendig zur För-
derung des Checkverkehrs. Populär und annehmbar ſei aber
nur ein ſolches Checkgeſetz, welches von jeder Antaſtung der
jetzt beſtehenden Stempelfreiheit und von allen Straf-
androhungen abſehe. Gewiß könne ein Geſetz den Check-
verkehr nicht ſchaffen, es könne aber Hinderniſſe recht-
licher Art beſeitigen, welche, wie Redner zeigt, bisher den
Checkverkehr ſpeziell bei den ſtaatlichen Kaſſen und im
Mittel- und Kleingewerbe erſchwert hätten. Redner er-
örtert hierauf eingehend, wie das heutige Recht über die An-
weiſungen nicht nur empfindliche Lücken aufweiſe, ſondern
auch eine Reihe von Vorſchriften enthalte, welche der be-
ſonderen Natur des Checks und den beſonderen Bedürfniſſen
des Checkverkehrs direkt widerſprächen.
Um hier zu beſſern, könne man aber nicht, wie dies

kürzlich vorgeſchlagen worden ſei, lediglich auf Verträge
verweiſen, die zwiſchen dem Ausſteller und dem Bezogenen
des Checks zu ſchließen ſeien. Denn einerſeits ſeien der-
artige Verträge mit Wirkung gegenüber jedem Checkinhaber
rechtlich unzuläſſig oder doch zweifelhaft, andererſeits ſeien
ſie praktiſch ſchwer oder gar nicht durchführbar. Ueberdies
aber könne das Vertrauen zu dem Check nur durch ein klares
Geſetz, nicht aber durch eine ſchwankende und wechſelnde Ver
tragsautonomie geſtärkt werden. Endlich müſſe das Check-
geſetz, wenn anders der Hauptzweck des Checkverkehrs, die
Erſparung des Bargeldumlaufs, erreicht werden ſolle, die
klare Beſtimmung enthalten, daß der Check nur auf Banken,
Bankiers oder Geldinſtitute gezogen werden könne, da dieſe
allein die Sicherheit gewährten, daß der Check durch Ver-
rechnung und nicht durch Zahlung erledigt werde.

Durch eine allmähliche Verbeſſerung unſerer Zahlungs-
gewohnheiten, welche langſam auf dem Wege des Beiſpiels
und der Belehrung zu erreichen ſei, ferner durch Erweiterung
des Giro- und Abrechnungsverkehrs, nicht am wenigſten
aber durch ein großzügiges und populäres Checkgeſetz werde
der Check, dem heute „die Schwingen fehlen“, auch in
Deutſchland endlich flügge werden und ſich auswachſen
können zu einer ſtarken Stütze unſerer Geſamtwirt-
ſchaft, deren Blühen, Wachſen und Gedeihen uns allen am
Herzen liege.

Ausland.
Die Friedeuskonferenz im Haag.

Königin Wilhelmina und Prinz Heinrich der
Niederlande veranſtalten am 1. Juli ein Gartenfeſt im Luſtſchloſſe
HKuiſten Boſch zu Ehren der Delegierten bei der Friedenskonferenz.
Sollte das Wetter nicht günſtig ſein, ſo wird an dem Abend ein
Empfang im königlichen Palaſt in der Stadt ſtattfinden. Die Königin
und der Prinz werden ferner im Laufe des Juli den erſten Delegierten
ein Galadiner geben.

e

Frankreich.

Zur Lage.
Jm Miniſterrat erklärte Miniſterpräſident Clémenceau

am Sonnabend, daß der Freitag-Abend und die Nacht zum Sonn
abend im Süden ohne Zwiſchenfall verlaufen ſind. Ein an den
Kriegsminiſter gerichtetes Telegramm des Generals Bailloud
meldet, daß eine Rotte, die den Eindruck von Apachen gemacht
habe, in die Kaſerne zu Agde eingedrungen ſei und zahlreiche
Soldaten in Schrecken geſetzt habe. Es bedurfte einer förmlichen
Attacke der wieder Soldat gewordenen Meuterer, um die Reihen
dieſer Apachenbanden zu durchbrechen, von denen nach Ausſage
des Unterpräfekten eine größere Anzahl nicht aus der dortigen
Gegend ſei. Der Kriegsminiſter teilte mit, daß die Meuterer vom
17. Regiment Sonnabend früh wieder vollzählig in der Kaſerne
eingetroffen ſeien. Der Juſtizminiſter meldet, Freitag abend
ſeien in Montpellier zwei Verhaftungen vorgenommen
worden. Eine betrifft den Sohn des Geſchäftsführers der
Rohaliſtenklubs, von denen einer der Chefs, Minenleiter
Graiſſeſſac, ſich kürzlich weigerte, die Arbeiter zu beſchäftigen, die
nicht in den Klub eintreten wollten. Clémenceau teilte ferner
mit, er habe eine Unterſuchung über den Fall angeordnet, in dem
die Truppen gegen die Aufrührer in Narbonne Waffengewalt
anwenden mußten. Der Präfekt des Departements Orne ver-
hört zahlreiche Perſonen und ſtellt Unterſuchungen über die Vor-
gänge im Süden an. Die Reiſe des Präſidenten Fallières nach
Bordeaux, die urſprünglich auf die nächſte Woche feſtgeſetzt war,
iſt auf September verſchoben worden, ebenſo haben die Miniſter,
die ihre Anweſenheit bei Feſtlichkeiten in Paris und in der Pro
vinz zugeſagt hatten, davon Abſtand genommen.

Rußland.
Verſchiedenes.

Nach einer Miniſterialverordnung iſt der polniſche
Turnverein Sokol im ganzen Lande auf gelöſt. Zwei
populäre Zeitſchriften ſind unterdrückt worden. Jn Miedzyrzecz,
Gouvernement Wolhynien, überfiel eine Bande die
Bahnſtation und raubte die Kaſſe. Ein Beamter wurde dabei
getötet.

Portugal.
Miniſtertkriſis.

Es geht das Gerücht, daß eine Miniſterkriſis bevorſtehe.

China.
Die Chunchuſen.

Auf der Station Eche der chineſiſchen Oſtbahn eröffneten am
21. d. Mts. nach der Durchfahrt des Poſtzuges etwa 500 Chun-
chuſen ein Gewehrfeuer gegen die chineſiſchen Truppen, deren
Zahl 120 betrug. Die Chineſen zogen ſich bis zur Station
Hanhateſi zurück, wo ihnen die Koſaken-Garniſon zu Hilfe kam.
Die Chunchuſen ergriffen die Flucht, ohne ſich in einen Kampf
mit den Ruſſen einzulaſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O Nietleben, 22. Juni. (Der Gewitterſturm.) Der

mit dem geſtern nachmittag 2 Uhr über unſern Ort ziehenden Ge-
witter verbundene orkanartige Sturm hat viele Dächer abgedeckt,
Zäune umgeworfen, Bäume entwurzelt und abgebrochen. Jn der
Preßſteinfabrik des Herrn Heyden reich hat er von mehreren
Trockenſchuppen die Dächer abgedeckt und die auf den Latten
dieſer Schuppen ſtehenden Kohlenſteine vernichtet. Ein auf der

Straße fahrender voller Heuwagen des Herrn Gutsbeſitzers
Schmidt wurde umgeworfen.

Annaburg (Bez. Halle), 22. Juni. (Das Unwetter.)
Geſtern nachmittag richtete hier ein furchtbarer Gewitter-
ſturm an Feld und Gartenfrüchten, namentlich an Obſt- und
Waldbäumen, beträchtlichen Schaden an.

Naumburg a. S., 22. Juni. (Zum Bürger meiſter

felder Seekreis) gewählt worden. Herr Becher hat Jura ſtudiert,
war kurze Zeit als Volontär bei der Stadtverwaltung in Mans

feld tätig und wurde 1905 hier als Stadtſekretär angeſtellt.
V Muldenſtein, 22. Juni. (Sittlichkeitsverbrechen?)

Der 31jährige B. von hier iſt wegen Verdachtes, ſich in ſittlicher
Beziehung an einem Schulmädchen vergangen zu haben, in Unterſu ungehaft genommen worden und dem Bitterfelder Gerichts

gefängnis zugeführt.
Erfurt, 22. Juni. (Der Ausſtand im Bauge-

werbe.) Die Lage in dem ſeit nunmehr ſieben Wochen voll
ſtändig lahmgelegten Baugewerbe ſoll jetzt eine Aenderung er-
fahren. Die Bautätigkeit ſoll ſoweit als möglich wieder auf
genommen werden. Dem Beiſpiel der Stadt Halle folgend, wollen
nämlich die hieſigen Bauunternehmer italieniſche Arbeiter ein
ſtellon. Der erſte Transport von Erſatzkräften wird Anfang
nächſter Woche hier eintreffen. Von den Streikenden aus Erfurt
hat neuerdings eine große Anzahl beim Hoftheaterneubau in
Weimar Beſchäftigung gefunden. Die hieſigen Arbeitgeber im
Baugewerbe haben beim Arbeitgeber-Schutzverband Proteſt
gegen dieſes Vorgehen eingelegt, da der den Hoftheaterbau aus
führende Bauunternehmer dem Verbande angehört.

Erfurt, 22. Juni. (Flücht i g.) Der Militäreffektenfabrikant
Broſien iſt nach dem „B. L.-A.“ unter Hinterlaſſung bedeutender
Schulden und Mitnahme beträchtlicher Barmittel geflüchtet. Ueber ſeine
Firma iſt der Konkurs eröffnet.

Heiligenſtadt, 22. Juni. Attentat auf einem
Eiſenbahnzug.) Als der Schnellzug 58 Berlin-Baſel den
hieſigen Bahnhof verlaſſen hatte, wurde von einem Jungen ein
etwa fauſtdicker Stein durch das Fenſter des Gepäckwagens in den
Wagen geſchleudert. Der Stein traf den in Kaſſel-Rothenditmold
wohnenden Gepäckſchaffner Schmidt dermaßen in das Geſicht, daß
das Naſenbein nicht unbedenklich verletzt wurde.

Halberſtadt, 22. Juni. (Jn der jüngſten Stadt-
verordnetenſitzung) wurde die Einrichtung eines
Nahrungsmittel-Unterſuchungsamts für Halber-
ſtadt auf Peranlaſſung des Miniſters bezw. des Regierungs
präſidenten beſchloſſen und der mit dem Leiter des Nahrungs
mittelamts Dr. Hedebrand abgeſchloſſene Vertrag genehmigt.
Hiernach überläßt dieſer der Stadtgemeinde ſein Laboratorium
mit allen zur Unterſuchung von Nahrungs- und Genußmitteln
erforderlichen Apparate uſw. zu einem Geſamtpreiſe von 3600
Mark. Für die Unterſuchung erhält Dr. H. eine jährliche Ver
gütung von 2500 Mk., ſowie zur Beſtreitung der ſachlichen Aus
gaben für Unterhaltung des Laboratoriums jährlich 600 Mk. Die
Gebühren für die Unterſuchungen bezieht die Stadtgemeinde.
Zur Einrichtung einer Ferienkolonie für erholungsbe
dürftige Volksſchulkinder wurden 1000 Mk. bewilligt. Jn ihr
ſollen neben der ſchon viele Jahre hindurch beſtehenden Voll
ferienkolenie täglich 50 Kinder abwechſelnd wöchentlich zwei bis
dreimal nachmittags auf Spiegelsbergen mit Speiſe und Trank
gekräftigt werden und unter Leitung von Lehrern und Lehrer-
innen Spiele und Spaziergänge in friſcher Luft unternehmen.

Magdeburg, 22. Juni. (gzum Zwecke der Organi-
ſation aller Geſchäftsbranchen) hat ſich hier ein
neuer Verein unter dem Namen „Frei Licht“ gebildet. Der ſtreng
nur auf wirtſchaftlichem Boden ſtehende Verein glaubt ſeine Zwecke
zur Hebung des Standes, zur Vorbeugung der Errichtung von
Warenhäuſern, Konſumvereinen, Bazaren uſw. dadurch zu er
reichen, daß er in der Hauptſache ein Bonſyſtem zur Ein-
führung bringt und verſuchen will, beim Einkauf oder bei Be
ſtellung von Waren billigſte Preisſtellung und Be
ſeitigung des unlauteren Wettbewerbes zu er-
zielen. Schon in der Gründungsverſammlung traten über 100
Geſchäftsinhaber, Handwerker z dem Vereine bei.

Deſſau, 22. Juni. (Feſtnahme von Fahrrad-
dieben.) Der hieſigen Kriminalpolizei iſt es geſtern nachmittag
gelungen, die Fahrraddiebe zu verhaften, die ſeit Monaten hier
und in der Umgegend mit großer Dreiſtigkeit ihrem unſauberen
Gewerbe oblagen. Sie ſtahlen Räder von den Haustüren weg,
aus Hausfluren, von Höfen, beſonders aber vor den Portalen
des Poſtamtes, des Rathauſes und des Gerichtsgebäudes. Ein
Zufall führte auf ihre Spur, und durch ſchnelles Zugreifen machte
die Polizei die Diebe unſchädlich. Es ſind die Brüder Schloſſer
Hermann und Arbeiter Robert Siegert, die vor etwa 14 Tagen
ihren Wohnſitz von Berlin nach Deſſau verlegten, nachdem ſie ſchon
Wochen vorher Deſſau zum Felde ihrer Tätigkeit gemacht hatten.

Nach anfänglichem Leugnen bequemten ſich die beiden angeſichts
der erdrückenden Beweiſe zu dem Geſtändnis, daß ſie alle
oder doch faſt alle in letzter Zeit in Deſſau vorgekommenen
Fahrraddiebſtähle, etwa zwanzig an der Zahl,
begangen haben. Sie ſind dabei mit dem größten Raffine-
ment vorgegangen. Jn ihrer gemeinſamen Wohnung in der
Raguhnerſtraße hatten ſie eine förmliche Werkſtatt, in welcher
die Räder durch Auswechſelung einzelner Teile
unkenntlich gemacht wurden, um dann nach Berlin ab-
geſchoben zu werden, wo ein Spießgeſelle den Verkauf beſorgte.
Dieſer, der dem Namen nach bekannt iſt, dürfte auch bald ver-
haftet werden. Die Verbrecher haben ſchon zugegeben, auch in
Wittenberg und Berlin Diebſtähle an Fahrrädern begangen
zu haben; die Unterſuchung wird aber ſicher den Beweis er
bringen, daß ſie noch andere Orte in den Bereich ihrer
Tätigkeit gezogen haben.

V Jeßnitz, 22. Juni. (Kaninchenzüchtervere in.
Verſchiebung der Geſchäfte. Zum Konflikt.) Die
Stallſchau und Kaninchenzählung wurde auf den 30. d. Mts. an-
geſetzt. Der Gerichtsvollzieher Neumann von hier hat vom
1. Juli ab ſeinen Wohnſitz in Roßlau zu nehmen und wird die
Gerichtsvollziehergeſchäfte des Amtsgerichtsbezirks Jeßnitz von
dort aus mit verſehen. Die Elektrizitätslieferungsgeſellſchaft
macht den Stromabnehmern das Anerbieten, ſchon vom 1. Juli
ab den Strom nach dem Zähler zu berechnen.

Dresden, 22. Juni. (Ein aufregender Vorfall)
ereignete ſich geſtern vormittag in dem Grunbſtück Hechtſtraße 55.
Ein etwa vier jähriger Knabe kletterte in Abweſenheit
der Mutter aus dem offenen Küchenfenſter der dritten Etage und
hing plötzlich, ſich krampfhaft an der Fenſterbank feſtklammernd,
zwiſchen Himmel und Erde. Die Geiſtesgegenwart
eines Maurers, der vom Hofe aus die drei Treppen hinauf-
ſtürmte und den Kleinen aus ſeiner gefährlichen Lage befreite,
rettete den Kleinen vor dem Tode.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Mit den Maßnahmen, welche die Verwaltung der Stadt
bahn Halle a. S. ſeit Anſtellung der Schaffner getroffen hat,
kann die Bürgerſchaft ſich nicht zufrieden geben. Der Einſender
folgender Zeilen bittet daher dringend im Jntereſſe aller Bürger
um Berückſichtigung ſeiner Wünſche.

1. Die Platzſchaffner: Dieſelben dürften den groß-
ſtädtiſchen Verhältniſſen nicht mehr entſprechen. Während ſich der
Fahrgaſt an den Platzſchaffner wendet, fährt der den Anſchluß
vermittelnde Wagen oftmals davon. Auch haben dieſe Beamten
manchmal die Gewohnheit, den Fahrgaſt zu ſich heranzuwinken,
was durchaus nicht paſſend iſt. Alſo weg mit den Platzſchaffnern
und dafür eine zeitgemäßere, bequemere Einrichtung.

2. Umſteigevorſchriften: Kommt z. B. ein Fahr
gaſt vom Schlachtviehhof und will nach Trotha oder umgekehrt
umſteigen, ſo ſieht er wehmütig am Bahnhof eben den Trothaer
Wagen davonfahren, den er bequem noch erreicht hätte, wenn er
am Bahnhof umſteigen dürfte. So ſteht man auf dem Riebeck
platz in Wind und Wetter und muß auf den nächſten Wagen

in Schraplau gewählt.) Unſer Stadtſekretär, Herr Paul warten Warum erhalten ferner die beiden Linien Hettſtedter

Bahnhof-Schlachtviehhof und Hauptbahnhof-Böllbergerweg keine
Schaffner? Ließe ſich all dies nicht bewerkſtelligen?

3. Reklame in den Straßenbahnwagen: Es
wäre vielleicht angebracht, diejenigen Plakate neben den Reklamen
deutlicher anzubringen, die dem Fahrgaſt nützlich ſind, nämlich die
Angabe der Umſteige- und Halteſtellen, der leider eingeführten
Zonengrenzen und Tarife.

4. Ueberfüllung der Straßenbahnwagen.
Die Ueberfüllung der Wagen zu beſtimmten verkehrsreichen Zeiten
verdient ebenfalls erhöhte Aufmerkſamkeit. Daß der Schaffner
im Jntereſſe ſeiner Geſellſchaft die Paſſagiere mitnimmt, die ſich
auf die beſetzten Wagen drängen, iſt begreiflich, aber im Intereſſe
des e ſrenden Publikums ſollte eine Ueberfüllung vermieden
werden.

Hoffentlich verhallen dieſe Wünſche nicht, ohne Gehör zu

finden. Mr.Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Wochenbericht über Kaliwerte. Die Filiale der Magde-
burger PrivatBank, Halle, ſchreibt unterm 22. Juni: Mit Rück
ſicht auf die allſeitig mit ſo großer Spannung erwartete Ent-
ſcheidung über die Aufnahme der Deutſchen Kaliwerke
ins Syndikat zeigte der Kalikuxenmarkt zu Beginn des zu Bericht
ſtehenden Abſchnittes die gleiche abwartende Haltung wie in der
Vorwoche. Ein Tendenzumſchwung trat auch nicht ein, als am
18. er. die Generalverſammlung der Deutſchen Kaliwerke das er
hoffte Entgegenkommen bewies und ihre Verwaltung ermächtigte,
dem Shndikat mit der Quote Carlsfund beizutreten. Am darauf
folgenden Tage fand alsdann durch die Geſellſchafter-Verſamm
lung die definitive Aufnahme Sollſtedts und der Deut-
ſchen Kaliwerke ſtatt, letztere mit Rückwirkung vom 1. März
anſtatt 1. April; außerdem hieß die Verſammlung den außer
gerichtlichen Vergleich mit Hohenfels gut. Wenn jedoch die
Spekulation gehofft hat, daß der Markt, nachdem die langwierigen
Kämpfe und ernſten Schwierigkeiten überwunden ſind, dies durch
eine kräftige Bewegung beantworten würde, ſo ſah ſie ſich ge-
täuſcht, denn die Geſamttendenz iſt zum Schluß luſtloſer denn je
und die Kurſe weiſen durchweg Preisermäßigungen auf. Der
Verkehr in Ausbeutewerten war auch diesmal ſehr gering-
fügig und die Kurſe konnten ſich teilweiſe nur mit Mühe be-
haupten. Einige Umſätze bei etwas erhöhten Preiſen wurden in
Alexandershall, Burbach und Wilhelmshall ge-
tätigt. Hohenfels waren trotz der Beilegung des Prozeſſes
200 niedriger angeboten, ſchwächer waren ferner Hohen-
zollern und Kaiſeroda. Unverändert lagen Carklsfund
und Neuſtaßfurt. Für mittlere Werte wie Des
demong und Einigkeit fehlte wieder jedes Jntereſſe, ſo
daß die Notierungen meiſtens rein nominell ſind; vereinzelt ge
handelt wurden Johannashall und Rothenberg. Auf
dem Markte für ſchachtbauende Werte ging es reger zu,
doch mußten ſich die Kurſe faſt durchweg Einbußen gefallen laſſen.
Verſtimmend wirkten die vielfach in Ausſicht ſtehenden Zubußen;
beſonders getroffen wurde Jmmenrode, die ca. 400 ver-
loren und weiter angeboten bleiben. Auch Hermann II,
Sachſen-Weimar, Salzmünde und Schieferkaute
neigten aus gleichen Gründen zur Schwäche. Ruhig lagen
Deutſchland und Günthershall. Kleinere Werte
wurden faſt nicht genannt und waren, da jede anregenden
Momente fehlten, überwiegend angeboten. Jn Aktien war
etwas lebhafteres Geſchäft, ſo konnten ſich Ju ſt us- und Hat-
torf Aktien gut behaupten, dagegen tendierten Adolfs-
glück Aktien ſchwächer. Auch die Deutſchen Kaliwerk-
Aktien, ſowie die übrigen Aktien des Südharzkonzerns
hatten trotz der oben erwähnten Einigung mit dem Shndikat be
trächtliche Einbußen zu verzeichnen. Selbſt Krügershall-
Aktien, bei denen man in nächſten Tagen das Kali anzufahren
hofft, verloren weitere 2 Unbeachtet blieben Friedrichs-
hall- und Sarſtedt- Aktien. Umgeſetzt zu letzten Preiſen
wurden noch Teutoniag.

Der Arbeitsmarkt im Monat Mai 1907. Die Geſamt-
konjunktur des Arbeitsmarktes iſt im Monat Mai, von ein-
zelnen Ausnahmen abgeſehen, unverändert günſtig geblieben.
Jm einzelnen war (nach dem „Reichsarbeiterblatt“) der Kohlen-
bergbau auch im Mai bis an die Grenze der Leiſtungsfähig-
keit beſchäftigt. Der Eiſenbahnwagenmangel, der in
früheren Monaten die Förderung ſtark beeinträchtigt hatte, war
im Mai, abgeſehen vom Ruhrbezirk, in der Hauptſache
beſeitigt. Die Eiſen-, Stahl- und Maſchinen
Jnduſtrie war, von vereinzelten Ausnahmen abgeſehen, mit
Aufträgen voll verſehen, und ebenſo wird aus der elek-
triſchen, che miſchen und Textil-Jnduſtrie die
Arbeitslage als günſtig geſchildert. Nicht gleichmäßig lagen
die Verhältniſſe im Baugewerbe, das in einer Reihe von
Bezirken einen Rückgang zeigte, in anderen durch Streik-
bewegungen geſtört wurde. Jm übrigen machten ſich die be-
kannten Saiſoneinflüſſe, das Pfingſtgeſchäft, die Konfektion, des
beginnenden Reiſeverkehrs und der land wirtſchaftlichen Arbeiten
im Berichtsmonat geltend. Die Beſchäftigungsziffer
bei den an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt berichtenden Kranken-
kaſſen war am 1. Juni um 25 280 Perſonen höher als am 1. Mai.
Jm Vorjahr betrug die Steigerung 69 533 Perſonen. Die Be-
richte der Arbeitsnachweiſe laſſen ebenfalls mit Aus-
nahme einzelner Bezirke (Baden, Berlin) auf eine nicht un-
günſtige Lage des Arbeitsmarkts ſchließen. Die Ver-
kehrseinnahmen aus dem Güterverkehr deutſcher
Eiſenbahnen waren im Mai 1907 um 5611 208 höher als im
gleichen Monat des Vorjahres; es bedeutet dies gegen das Vor
jahr eine Mehreinnahme von 81 A oder 3,20 9 auf den Kilometer.

—-y. Ver. Elbſchiffahrts-Geſ. Die außerordentliche General-
verſammlung der DeutſchOeſterreichiſchen DampfſchiffahrtsAkt.
Geſ. in Dresden genehmigte den bekannten Pachtvertrag mit den
Vereinigten Elbſchiffahrts-Geſellſchaften.

y. Weſtfäliſche Stahlwerke in Bochum. Die Verwaltung
veranſchlagt die Dividende für das mit dem laufenden Monat zu
Ende gehende Geſchäftsjahr auf 4—5 9.

y. Kohlenlieferungsverträge des preußiſchen Eiſenbahn-
fiskus mit dem Kohlenſyndikat. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet,
beabſichtigt der Eiſenbahnfiskus vom Kohlenſhndikat 1 000 000 T.
mehr als bei dem letzten Abſchluß zu kaufen. Die Höhe des an
das Shyndikat zu zahlenden Preiſes, der beim letzten Abſchluß
durchſchnittlich etwa 11,10 A. für die Tonne betrug, wird an-
ſcheinend weſentlich von dem Zeitraum abhängen, für den der
neue Abſchluß zuſtande kommt. Die Abſchlüſſe des Fiskus laufen
noch bis Ende März 1908.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 22. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhiger, engliſcher
gut 198--203 mittel A. gering bis do.

vmmer- gut 200--206 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 200-208 A. Roggen
ruhig, inländiſcher gut 196 200 ausländiſcher 200--205
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bisACG, hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
160--163 Hafer unv., inländiſcher gut 195--200
ausländiſcher M. Mais unv., runder gut 149 152
amerikaniſcher bunter gut Erbſen, hieſige
Viktoria- gut AC, grüne Folger gut

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 22. Juni. (Nichtamtlich.

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,50 18,75

e
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Spiritus.
Hamburg, 22. Juni. Spiritus:ſtetig, Juni 25 G., JuniJuli25 G., Juli- Auguſt 25 G. hre
Paris, 22. Juni. Spiritus behauptet, Juni 44,00, Juli 44,50,

JuliAuguſt 44,50, September Dezember 39,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 22. Juni. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,50.
Hamburg. 22. Juni. Rübvl feſt, loko verzollt 74,00.
Paris, 22. Juni. Rüböl behauptet, Juni 79,75, Juli 80,00,

Juli-Auguſt 79,75, September Dezember 80,25.
W. Peſt, 22. Juni. Raps per Auguſt 17,00 Gd., 17,20 Br.

Zucker
W. Hamburg, 22. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 19,50, per Juli 19,60, per Auguſt 19,75, per Oktob. 19,15, per
Dezember 19,00, per März 19,35. Tendenz: ruhig.W. London, 22. Juni. 960 Javarhuder (oko feſt, 11 ſh. 0 d.

Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Rur für

Good average Santos September 281 G., Dezember 28 G. März295. G. Mai 2924 G. Tendenz ruhig
Havre, 22. Juni. Kaffee. Good average Santos Sept. 35,50,

Dezbr. 35,50, März 35,75, Mai 35,75. Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro, 21. Juni. Kaffee. Zufuhren 13 000 Sack in

Rio, 35 000 Sack in Santos.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 22. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4460 Rinder,

C. 64-66, D. 58 63,

1286 Kälber, 12 930 Schafe, 13 188 Schweine. Ochſen: A. 76--78,
B. 67--74, C. 63--66, D. 60-62 Bullen: A. 71--74,

ärfen u. Kühe: A. B. 68--70,
50-56 A. Kälber: A. 83--88,

B. 74-78, O. 50-60, D. Schafe: A. 80bis 83, B. 74--78, O. 65--70, D. A. Schweine: A. 54,
B. 52--53, C. 50--51, D. 49 Tendenz Das Rinder-
r wickelte ſich ruhig ab es wird nicht ganz ausverkauft Der

älberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäfts
gang glatt, es wird vorausſichtlich ausverkauft
verlief feſt und wird vorausſichtlich geräumt.
brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 22. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hoſ und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 108--110 Ac, do. IIa Qual.
103--107 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choic
Weſtern Steam 50,50--51,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
52,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 52,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 55——58 Speck: unverändert.

B. 65--66, 0. 60 64

Der Schweinemarkt
Ausgeſuchte Schweine

Letzte Telegramme.
Paris, 22. Juni. Die Kammer genehmigte in

ihrer heutigen Sitzung, um eine ſofortige Linderung der
Weinbaukriſis in Südfrankreich zu ermöglichen,
ſämtliche bereits angenommenen Artikel des Geſetzentwurfs
zur Unterdrückung der Weinfälſchungen faſt einſtimmig im
ganzen unter Ausſcheidung derjenigen Artikel, über die noch
beraten werden muß.

Paris, 22. Juni. Beim 17. Jnfanterie- Regiment in
Agde fehlt nur noch ein Mann. Die Mannſchaften machen
ordnungsmäßig Dienſt. Alle haben die der Kammer ent-
nommenen Patronen zurückgegeben. Angeblich fehlt eine
große Menge von Patronen; doch ſcheint ſicher zu ſein, daß

b

die Soldaten keine auf die Seite gebracht haben. Die
Mannſchaften ſcheinen ihr leichtſinniges Unternehmen zu

ereuen. Jn Narbonne wurden heute die Läden geöffnet.
Jn Montpellier hat ſich heute kein Zwiſchenfall ereignet.
Eine Bekanntmachung des Verteidigungskomitees der Wein-
bauer fordert die Bevölkerung zur Ruhe auf.

Paris, 22. Juni. Wie dem „Temps“ aus Lodeve ge-
meldet wird, ſind in der Nähe von Béziers und Pezenas
Schienen aufgeriſſen und Brücken geſprengt worden.

Montpellier, 22. Juni. Der Unterpräfekt des Arron-
diſſements Lodève iſt hier eingetroffen. Die Bewohner von
Paulhan hatten ihn feſtgehalten. weil er nicht in den Ruf:
„Nieder mit Elémenceau!“ hatte einſtimmen wollen. Er
wurde von Automobiliſten befreit und nach Montpellier ge-
bracht.

Haag, 22. Juni. Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Kommiſſion (Landkrieg) der Friedenskonferenz brachte der
zweite deutſche Delegierte Dr. Kriege einen Entwurf betr. die
Behandlung von Neutralen im Gebiete von Kriegführenden
ein. Der franzöſiſche Delegierte kündigte die baldige Vor-
lage zweier Entwürfe betr. die Rechte und Pflichten der
Neutralen, ſowie die Eröffnung der Feindſeligkeiten an.
Der ruſſiſche Delegierte kündigte gleichfalls einen Antrag
betr. die Eröffnung der Feindſeligkeiten an. Hinſichtlich der
letzteren Frage erklärte die Kommiſſion, daß mangels jeder
diesbezüglichen internationalen Akte jedes Land ermächtigt
ſei, ſeinen Geſichtspunkt für den korrekten zu halten.

e

WVerantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.

W

gar Nr. J.
Telegramm Adresse J P Nr. 56Roudolsbad-Rudolstadt. udolstadt.Rudolsbad,
Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park-Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

Stahlbad Lauchſtädt
(im Beſitz der Provinz Sachſen). [7838

Kurzeit Mitte Mai bis Mitte September.
Heilanzeigen Blutarmut, Bleichſucht, Rheumatismus, Gicht, Frauen
leiden. Alter Park, reizvolle alte Bauten, ruhiger Aufenthalt.

Mäßige Preiſe. Anfragen an die Badedirektion.
Brunnenverſand. Dr. Lauterbach in Lauchſtädt.

LIauchſtädter Mineralbrunnen.
Berühmt durch Goethe und Schiller.

Altbewährtes heilkräftiges Kur u. Tafelwaſſer.
Gewährt ſichere Hilfe bei [7837

Blutarmut, Bleichſucht, Rekonvaleszenz, Rheumatismus.

Brunnenverſand des Bades Lauchſtädt.
a I Gankt Poter) -Priedrichsthal

Post Spindelmühle (Böhmen).
710--850 mm Seehöhe.

Kurarzt, Hausapotheke, Post- und Telegraphenamt, Telephon
im Orte. Keine Kurtaxe. I Prospekte gratis und frei

Seit 1703 von mediziniſchen Autoritäten verordnet.

im Rievengebirge.

Frequenz 1906: 5432 Kurgäste, gegen 30 000 Touristen.

durch den Kurverein. [8166F y t W 8 7Mordseebad
t

in Holstein Se
(Bahnstation) 285Seefanrten, Sée- was

ws m We 7rüner Stranch Nette ans a hDamen Hefreniundfamilienboed Sadokommisslo e
7 J

aus Magenthal
Post Gernrode am Harz christlicher Hausordnung

it vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober goe-
schlossen. Die in dem herrlichen Waldtale am Hagenbach gelegenen
8 Häuser: das grosse Logierhaus, die Talmühle und
Villa Walärrieden gewähren alle Bequemlichkeit des Wohnens
in ungestörter Rube.
köstigung) jo nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien
nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus Hagen-
thal liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des Unter-
harzes 2wischen Bode- und Selketal, etwa 20 Min. von der Bahbnstation
Gernrode a. I. entfernt, im Sommer Verkehr durch Omnibus.
Möglichst zeitige Anmeldungen, namentlich für die Sommer-
monate, sowie Anfragen und Gesuche um Zustellung von Prospekten
sind zu richten an die Vorsteherin Frau Superintendent Schlemmer
in Haus Hagenthal bei Gernrode am Harz. (8167

Physlkal.-diät. Kur
anstalt f. Nerven-

r leidende unde ERrholungs-e i bedürfſtige.a e W Moderne Ein-r riehtungen undHeilſaKtoren,

Logierhaus und Familien-

c rS Akr O R M
Vebungs-Therapie für RückenmarkKsleidende.

Familienansohlues. Lage dieht am. Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
7841] Aorztl. Dir. San. Rat Dr. Benno.

Preise für volle Pension (Wohnung und Be-

Luftkurort Stolberg (Harz).
Bahnstation Stolberg-Rottleberode (Aweigbahn der Strecke Halle-Oassel)

Grafschaft Stolberg-Stolberg. [7842
Mittelpunkt zwischen Kyffhäuser und Selke- resp. Bodetal.,

Herrliche Buchen- u. Fichtenwaldungen. Bequeme wohlgepflegte Wege.
Ausgezeichnete Quellwasserleitung. Badegelegenhoit. DlektrischeslI,icht.
Gute Hotels etc. Auskunft durch den Magistrat, Dr. Pam pol.

Natürlich wen r r J eahnſtrecke Berlin-Eiſenach-JmmBad Liebenſtein M. heben Sr.
ſaurereiche EiſenManganArſenQuelle Deutſchlands, 345 m über dem
Meere, zugleich ſchönſter Luftkurort im Thüringer Walde, gegen Herz-
krankheiten, Nervoſität, Blutarmut, Bleichſucht, Sterilität, Frauenleiden,
verhärteten Rheumatismus, Diabetes, Magenleiden uſw. Billige
Penſion von 5 Mk. an. Proſpekt frei durch die Badedirektion.

Frankfurt a. I. eernneee
Elektr. Licht, Fahbrstuhl. Trinkgeld-

Hotel Baseler Hof äcnnt
(Christl. Hospiz).

siedelung in modern. Neubau
Wiesenhüttenplatz 25 am

Hauptbahnhof. Ruhige vornehme Lage.

Bacl Lobenstein
Bee Stärkstes Stahl- und Moorbad.

in geschatzter Lage mit Kohlensäure-, Wechselstrom-, elektr. Licht u. Dampfbäder,
vorzügl. Höohenklima. Flchtennadel-, Sol-, Luft- u. Sonnenbäder, Kaltwasser-Be-

Bahn: (Gera)-Triptis- handl. inhalation., Viorzeſſenbäd., Röntgen-Laboratorium.

Marxgrün-(Hof). Mit anerkannt bestem Erfolg bei Herz- u. Nerven-
Trink-. Bade- und Luft- erkrankungen, Rheumatismus, Glcht, Magen-, Darm- und

Kurort Ranges Zuohorerranungen, Biutarmut, Bieichsucht u. all. Arten
Saison 1. Mai b. 30. Sept. v. Frauenkrankheſten. Prospext 12] d. d. Badedlrektlon

Zad Kissingen, Hotel Englischer Hokf,
nächst dem Kurgarten, den Quellen

und Bädern. Komfortabel eingerichtete Zimmer. Auf Wunsch volle
Pension. Zivile Preise. Besitzer Ch. L. ZTapf.

am Kaiser WKönigin b e[-„x„—-

Heilstätte für
Herz-, Herven- und

Beaumont-
strasse 2. Wilhelmpl.

u ruh. Erzatz für Naubeim. F
Ausführliche Stoffwechselkranke S dem Kug S

Prospekte Herzuniersuchung mit Sperialaret ldureb den Königenstrahien, phyoik.-Giat. vBesitzer R Blutdruckmessung etc. Behandlung.
G. Jacobs.

2 5 Bahnstation, billige SommerWieda (Küdharz), Crische, am Fusse des Stöberhai-
inmitten grosser Laub- und Nadehvwälder, Mittelpunkt zahlreicher
Austlüge. Auskunft Lehrer Jahns. [85 15
825 m über M. Thüringer Wald. BerühmtesterHöhenkurort Mittel- und Norddeutsch-

lands. Frequenz 1906: 8367 Kurgäste.
Bedeutend. Tonristenverkehr. Illustr.Oberhereee

Königliches Solbad Artern a. II.
in der Nähe des Kyffhäuſers. Saiſon Mitte Mai bis Ende September.
Heilkräftige Solbäder, Soldampfbäder, kohlenſäurehaltige Solbäder,
Fichtennadelbäder, Jnhalatorium, Soltrinkhalle, Gradierwerk lediglich
zu Kurzwecken. roßer ſchattiger Park. Ruhiger, geſunder und
billiger Aufenthalt. Auskunft und Proſpekte koſtenlos. [8537

Ko
Kurzeit vom 1. Juni bis 20. September. Kurort für Frauen-
u. Kinder-Krankheiten, für Nervenkranke, Blutarme oder Skrofulöse.
Sole 3--65 Kalte u. warme Seebäder. Medizinische Bäder. Aus-
gedehnte Parkanlagen. Konzerte der Kurkapelle und von Militär-
Kapellen. Vergnügungsfahrten per Dampfer auf die Ostsee. Quell-
wasserleitung. Kanalisation. Prospekte und Auskunft durch die
Bade- Direktion und die Geschäftsstellen des Ostseebäderverbandes.

Besuch 1906: 16 049 Kurgäste und 9756 Passanten.

in herrl. Kiet ldung, et 8 legen. Prachtvonlh ſegneBillige UVnterk. in komfortabl. Villen u. Hötels. Keine Mücken-Ostseebad BIge Theater, Konzerte, Arzt, Apotheke. 1906 der 7000
äste. Auch besonders schöner Herbst- u. Winteraufenth.

W EROOGE
x ordseebad. Prospekte versendet (8162

die Badelzommission.
v c mann 5 Groß Tabarz. Thüringer Wald.

beſuchter Höhenluftkurort und Herrlich gelegene, vielbeſuchte
eeignetes Standquartier für Sommerfriſche und Luftkur
ouren im Oberharz. Jlluſtrierter ort. Frequenz 1906: 5100 Per-

Proſpekt mit Wohnungsverzeichnis ſonen. Ausk. u. Proſp. durch das
frei durch die [7825 7207] Ffremden-Komitese,

Kur-Kommissio n.

Königliches Solbad Dürrenberg a. S.
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder, sowie Luft-, Sonnen- und
Flussschwimmbäder. Inhbalation an Gradierwerken von über 1800 mm
Lünge. Prospekte kostenlos durch das Königliche Salzamt. [8043

Hotel Stuttgarter Hof,
Berlin, Anhalt-Strasse 12,

am Anhalter Bahnhof und der Wilhelmstrasse.
Feines Haus, mit allom Komfort der Neuzeit ausgestattet,

Elektriseh Lioht, Fahrstuhl, Bäder, Zentral-Heizung.
Zimmer Von Mk. 2,50 an. Telephon Amt 6 Nr. 236l1.

Unmittelbar am Strand, vom Hochwald und Bergen umgeben, liegt

Täglich Grossartige4 Sehnellzüge Seebrüecko.von und nach Reger Sehiffs-Berlin. verkoebr.Vorzügliche Einrichtungen für Kur und Unterhaltung. Bebaglicher
Aufenthalt für Fawilien, IIlustrierter Führer in Ha II e durch
Otto Westphal, Marktplatz 13. [8091
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Suchen Sie

Stellung
Kapitalien,
Beteiligung,
Wohnung
Absatzgebiet
für Ihre Waren,
geschàärtliche
Verbindung

Dann erreichen Sie dies
am zweckmässigsten dureh

Haasenstein

Erprohbt ung dowührtt

Spiritn
I chahſicht

Campen und Brenner.

Spiritus-Verwertungs-Cenossenschaft,

Leipzigerstr. 43. S Halle a. S. O Lelpzigerstr. 4
I

um

Astrierte Preislüste Lostenſos?![8223

Vogler I-6.,
Malle, Gr. Ulrichstr. 68. I.

e Tel. 591. eHandelslehranſtalt
Carl (ieseguth, Halle,

Sternſtraße 10,
Fernruf 3013, lehrt gründlich theo
retiſch und praktiſch Buchführung
für Kaufleute, Landwirte u. Hand
werker, Korreſpondenz, Steno-
graphie, Maſchinenſchreiben, voll
ſtändige Kontorpraxis, Sprachen c.
Mäßiges Honorar. Eintritt täg
lich. Nur Einzelunterricht. Viel-

IIi Möbel Fabrile und Magazin II

Vereinigter Tischlermeister

rernapreoher 682. Halle a. S.

Ausstellung und Verkauf nur Kleine Steinstrasse 6.

Fernspreoher 642.

jährige Erfolge. Stellennachweis. S
Anterkaillen Geſttgritkot,

Große Auswahl.
R. Schnee Naohtf., Gr. Steinſtr. 84.

Er
Halle a. S.

Aktienkapital: Mk. 12000000.
Reserven ca. Mk. 2690000.

Eröffnung von laufenden Rechnungen.
Annahme von Geldern gegen gute Verzinsung.

Checkverkehr.
Kreditbriefe auf ausländische Plätze.

An- und Verkauf von Effekten.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Stahlkammerm.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o,

Halle a. S. [8788
Spar- und Vorschuss- Bank

«Fernspr. 103. x Halle a. S. Rathausstr. 4.
Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung

und 3- oder 6 monatliehe Kündigung
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Checkverkehr, WechselverKehr für In- u. Ausland.
Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.
S Entgegennahme und Verwahrung versohlossener Depots.

VerKaufsstelle von Pſandbrieſen der (8513
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Die am I. Juli 1907 fälligen Coupons werden an

unserer Kasse eingelöst.
Spar. und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Größerer Raum nene ine
mit möglichſt großem Hofraum zum Lagern von
Rohmaterial, zu Fabrikationszwecken zu pachten
geſucht per ſofort oder ſpäter. Nähe des Bahnhofs
bevorzugt. Gefl. Offerten unter Z. u. 775 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten. (8713

T e
m 7m v

Berliniſche LebensVerſicherungsGeſellſchaft,

Alte Berliniſche“. Begründet 1836.
Jm Jahre 1906 (dem 70. Geſchäftsjahr) neu abgeſchloſſen

M 4343 Policen über Mk. 19760000 Verſ.-Summe.
I Jahres- Einnahme pro 1906 Mk. 13100555.
VerſicherungsbeſtandEndel906 Mk. 245 969 795.

Geſamt-Garantiekapital Ende 1906 Mk. 91 512 952.

Dividende im Jahre 1907 27 der Jahresprämie der
Tab. A. bei Divid.-Modus I. 2 der insgeſamt gez.
M Jahres- und I der ebenſo gez. Jahres-Ergänzungs

I Prämien bei Divid.-Modus II. [8787
Nach Divid.-Modus II werden 1907 als Divi e
dende bis zu 57 der Jahresprämie vergütet.

e Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-Verſicherungen unter
günſtigen Bedingungen (Zahlung voller Verſicherungsſummebei Selbſtmord et 3 Jahren, bei Tod durch Duell nach

I 1 Jahr), ſowie Sparkaſſen (Kinder) und Leibrenten Ver
M ſicherungen. Auskünfte und Proſpekte koſtenlos durch die
Direktion in Berlin 8W., Markgrafenſtraße 11--12, durch

die Agenturen und die GeneralAgentur
J in Halle, Poſtſtraße 12 in Erfurt, Wielandſtr. 4

e. H. Fischer, Gen.-Ag. W. F. Friese, Gen.-Agent.

e

r Agenten u. ſtille Mitarbeiter gegen Proviſions-
an bezug finden jederzeit Verwendung.

Sächsische Effecten- Bank
e. m. b. H., Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. ERectenbank.
Reiehsbank-Giro-Konto. [7844An- und Vorkauf von

Kuxen, Bohranteilen, Iktien, Obligationenete,

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

R RBureau: Leiprigerstrasse 48/49. Du
Purean für Bücherrevivion, Oränen I. Dübren

von Carl Gieseguth, Halle a. S., Sternſtr. 10. Fernruf 3013.
Einrichten, Führen 2c. der Bücher von Gewerbetreibenden,
Kaufleuten, Landwirten, Genoſſenſchaften c. Aufſtellung

von Bilanzen. Ordnen vernachl. Bücher. [18792
Vieljährige Praxis. Beſte Referenzen.

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saaleo), Albroehtstr. 35,
Vertreter dor Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G.
Voersicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fenor-Societät,

Annabmestelle von HypotheKen-Darliehns-Anträgen.

„Edelweiss“
Ernst Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Maschinenplätterei,

Gardinenspannerei
im Großbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. [7768
S FEFlektrische Bleiche.

Jetzt auszuſäen:
Rotklee, Buchweizen,
Luzerne, Rieſenſpörgel,
Saatwicken, Gelbſenf,
Felderbſen, Zottelwicken,
Lupinen, Johannisroggen.
Raps, uckerhirſe,Esparſette toppelrüben. (8794
Gemüſeſamen u. Blumenſamen

in anerkannt guten, hochkeimfähigen Qualitäten.

Moritz Bergmann,
landwirtſchaftliche Samenhandlung gegr. 1888

nur Große Ulrichſtraße 2.
2 rig Gut Heltener Gologenheitsbaul.

Mehrere geſpielte Pianinos,
oder größere Ackerwirtſchaft erhalten, v. Blüthner,
ſofort zu kaufen Agent verb. Feurich, Jrmler 2e., für 300 bis
Off. unter B. B. 4191 an x 500 Mk. verkäuflich. 5 Jahre
XRudolſ Mosse, Halle. Garantie. 7885

X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
Ein ält. Pferd, zugfeſt u. fromm, HypotheKen- Kapital
eht auch einſpännig, zu verkaufen habe erſtſtellig auszuleihen.
imritz bei Wettin Nr. 32. l Hermann Kleeberg, Geiſtſtr. 15.

Karten

Nur Kurze ZTeit?

Ernst Porzina's
64 dreſſierte Affen,
Hunde, Katzen, Kaninchen,

Kakadus, Araras.
Bestor Drossurakt der Wolt!

Täglich 2—-4 Vorſtellungen.

Sonntag, den 23. Juni:
2 große Konzerte,
ausgeführt vom Orcheſter desHerrn heller 0. Thiem-
Halle a. S. unter Mitwirkung

des [8746
Poſaunen-Virtuoſen

Prof. Seralinö-Alvehausky.

Anfang nachm. 4 Uhr bezw.
abends 7 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

S WMoſſen Se
eine Stellung besetzen

Kapital anlegen,
GeschärſtslokKai

eten oder
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eröffnet und Kostenfrei dem
Auftraggeber übermittelt.

Ausgabestelle für sämtl,
Bäder-Prospekte.

Tel. 591.

Direktor Professor Holzt.
Höhere technisohe Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister,
Elektrot. u. Masch. Laboratorien,
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Leiden Sie
In Hautausschlägen, Hautjucken, Flechten, Plckeln

nrelnem Telnt, Mitessern, Pusteln, Vimmerln, Fu-

Bkeln, Hautgeschwüren etc. h
und wollen Sie eine wirklich gesunde und schöne Haut erzielen, dann

verlangen Sie sofort um sonst in Ihrer Apotheke oder bei
Die Menschenhauts mit ärztlichen Gutachten und zahlreichen

Privater über die ausgezeichnete und gedient Wirkung
R. P. No. 138 988 geschützten „Zucker's

aizinal- Seife (von kräftigen Wirkung), „Zuck geh Seite von

er „Zuck geh -Créme, den besten und unvergleichlichsten Hautcrème.

66 R. P. i K. 66.50 pro Stück, xZuckrn elke W pro dich r „Duckooh e
c

interessante ärztliche Werkchen

atent-Me-

eine Zierde für jeden Toiletietisch),

und legen Sie dieses Blatt nicht achtlos beiseite, ohne den festen Vorsatz,
icht erst bei schweren Hauterkrankungen, sondern sofort einen Ver-

such mit diesen ausgezeichneten und tausendfach erprobten nul-Seft zu
n ar „Zucker's Patent-Hedizinol-Seife

In fast allen Apotheken, Drogerien,Preis M. 2.me Partfümerien etc. erhältlich.

Niederlagen in Halle a. S. Oscar BRallin jun., Drogerie,
Leipzigerstr. 63. F. A. Patz, Parfümerie u. Drogerie, Gr. VIriehb-
strasse. Helmbold Co., Leipzigerstrasse 104. Germania-
Drogerie, Kaisersäle. Drogenhaus Apoth. Wilhelm
Hoeſer, Geiststrasse 59/60. Neumarkt- Drogerie Hugo
Schulze, Bernburgerstr. 33. Merkur Drogerie Herm.
PFuhI, Ludwig Wuchererstr. 75. Herm. Stitz Vachf.
H. Arxndt, Drogerie, Gr. Steinstr. 33 und Drogerie Max Ott,

strasse 31.
Leipziger Turm).

Steinweg 26. Ernst Jentzseh, Kreuz-Drogerie, Leipziger
Parfümerie J. WVrycza, Leipzigerstrasse 28 (am
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Neuheiten in Kopfschmuckkämmen
billigſt in der Parfümerie [6454
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.
Wirtſchafterin,
in allen Zweigen perfekt, für
400 Morgen große Wirtſchaft in
Vorort von Halle S. ſofort oder
1. Juli geſucht. (Frau nicht vor
handen.) Off. mit Zeugnisabſchr.
u. Gehaltsanſpr. unt. W. 5526
an Haàäasenstein Vogler
A. Gr. Halle a. S. (8723

G

H. Schnee Nasehf.,
Gr. Steinſtr. 84. [7839

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Für die Reise!
Backfisoh- und Jünglings- Konfektion
empfehlen in vornehmst, Geschmachk

bei reichster Auswahl

dem Königl.

ältesten Toohbter

FamilienNachrichten.
00000000000000000000000000000000000000

Verspätet.
Die Verlobung meiner ältesten Tochter duliane wit

Awtsrat Herrn Oskar Hertwig auf
Pretzseh a. E. beehbre ich mich ergebenst anzuzeigen,

Neubrandenburg, den 13. Juni 1907.

Meine Verlobung mit Fräalein Juliane Gudowius,
des Vverstorbenen Forstmeisters Herrn

Gudowius und seiner Frau Gemahlin Olga, geb. Früson, beehre
ich wich ergebenst anzuzeigen.

Oskar Hertwig,
Proetzsehb a. B., den 18. Juni 1907.

Geschw. Jüdel, Spezialhaus

Olga Gudowius
geb. Früson.

Königl. Amtsrat.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

rr Poſtſchaffner Reinhold Seus,88 ehe a. S.) Frau
M e g. Schulz, 48Jahrea

a

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Fräulein Lene Knauf

mit Herrn Dr. phil. H. PeterſenSchmidt Bleicherode a. Harz

Smejnogorsk, i. W. Sibirien).
Frl. v. Veltheim mitrn. Regierungsaſſeſſor HerbertCortes Mille er

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Friedrich v. Redecker (Gisberts
hof, Oſtpr.). Hrn. F. Mezzke
Sechof). Eine Tochter

Hofkavalier v. Stuckrad
VRegensburg)

Geſtorben: Hr. Bürgermeiſter
Karl Herder (Jlfeld). Hr. Land
wirt Karl Friedrich Zahnert
(Spielberg). Hr. Eduard Decker
an en). Frau Amanda

elzer geb. Ehrhardt (Naum-
burg a. S.). Fr. Emilie Gertler
(KleinWerther). Fräul. Minna
Eiſentraut (Nordhauſen). Frl.

a. d. Saale).
Roſalie v. Sommerfeld (Witten
berg).

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
m

Mit 2 Beilagen.
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Beilage zu Nr. 290 der Halleſchen Zeitung 23. Juni 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Sonntag

Gedenktage,
24. Juni.

1777. Der engliſche Seefahrer Sir John Roß, Entdecker des
magnetiſchen Nordpols, geboren.

4795. Der Anatom und Phyſiolog E. H. Weber geboren.
1859. Schlacht bei Solferino.
1866. Schlacht bei Cuſtoza.
1871. Bismarck erhält den Sachſenwald als Dotation.
1882. Der Tonkünſtler Joachim Raff geſtorben.
1893. Nanſen tritt von Chriſtiania aus ſeine Fahrt nach dem

Nordpol an. r
Tagesſpruch: Was lehrt das Leben? Gib

Mir gründlichen Beiſſcheid;
Hingeben, was dir lieb,
Hinnehmen, was dir leid.

Heyſe.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Juni.

Der Feſtplatz wieder geöffnet. Der Feſtplatz des 23. Mittel
deutſchen Bundesſchießens iſt vom Sonntag ab und zwar bis
3. Juli, wieder geöffnet, Eintrittsgeld wird bis auf
weiteres nicht erhoben. Die Zelte und Reſtaurants ſind
nach Möglichkeit wiederhergeſtellt. Wir gehen wohl nicht in der
Hoffnung fehl, wenn wir annehmen, daß die Halleſche Bürgerſchaft
die finanziell arg geſchädigten, teilweiſe um ihr Hab und Gut
gekommenen Geſchäftsleute durch regen Beſuch des Feſtplatzes

und fleißigen Einkauf in etwas entſchädigen wird, als Ausfluß
ihres für ſie gehegten innigen Mitgefühls. Möge bald wieder
jenes frohe, buntbewegte Leben dort einziehen, wie es faſt die
ganze Woche hindurch herrſchte, möge nach der bangen Sorge um
ihre Zukunft auf den Geſichtern der Geſchäftsleute jenes freund
liche Lächeln wieder zu ſehen ſein, welches anzeigt, daß eine
beſſere Zeit für ſie anbricht und ſie ſich mit dem Unglück, das ſie
betroffen, ausgeſöhnt haben.

Landesverband von Freunden der Gleichſtellung. Sonn
abend nachmittag ſprach im „Wintergarten“ vor einer zahlreich
beſuchten Verſammlung der Abgeordnete Freiherr von
Zedlitz und Neukirch über das Schulunterhaltungsgeſetz,
die Lehrerbeſoldungsordnung, die Lokalſchulaufſicht und ähnliche
Fragen, die zur Zeit die Landlehrer beſchäftigen. Der Redner
wies auf die hohe erzieheriſche Bedeutung der Volksſchule im all
gemeinen hin, hob den Unterſchied der Bezüge der Stadt und
Landlehrer hervor und betonte, daß der Staat für letztere Unter
ſtützungsmittel in Ausſicht geſtellt habe. Vor allem tue die Feſt
ſetzung von Minimalgehältern not, nach allen Richtungen müſſe
den Lehrern jedenfalls ein auskömmliches Gehalt gegeben werden.
Mit der Fortdauer der jetzigen Zuſtände leide die Volksſchule auf
dem Lande, ſie führe zu einer ungleichmäßigen und darum un-
geſunden Entwickelung. Die angeſtrebte Gleichſtellung ſei dieſer
halb mit allen Mitteln zu erſtreben. Jm weiteren ſtreifte der
Redner dann noch die Vermehrung der neuen Bildungsanſtalten
und die Frage der Kreis und Lokalſchulinſpektion; ſchließlich
drückte er den Wunſch nach Schaffung eines beſonderen
Unterrichts miniſteriums aus. An die Ausführungen
ſchloß ſich eine rege Diskuſſion.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thü-
ringen. Jn der jüngſten Sitzung des Naturwiſſenſchaftlichen
Vereins ſprach Herr Chemiker Wagner aus Benkendorf bei Halle
a. Saale über „Die Dedeutung des Stickſtoffs im
Boden für das Wachstum der Pflanzenwelt,
ſowie Verluſt und Gewinnung von Stickſtoff“.
Einen weiteren Vortrag hielt Herr Apothekenbeſitzer Dr.
Heinrici über: „Karlsbad und die Verarbeitung
ſeiner Quellen zu Karlsbader-Salz“. Von den
verſchiedenen Quellen, Mühlbrunnen, Schloßbrunnen uſw., iſt die
impoſanteſte und intereſſanteſte der Sprudel, der mit einer
Wärme von ungefähr 71 Grad C. zu ganz beträchtlicher Höhe
emporſteigen würde, wenn man ihm nicht, der damit verbundenen
Gefahr des Verbrühens wegen, den größten Teil ſeiner Waſſer
menge ſtändig entzöge. Er liefert 8—-10mal ſoviel Waſſer wie
alle anderen Quellen zuſammen, beſitzt aber die gleiche Zuſammen
ſetzung wie dieſelben, nur iſt der Kohlenſäuregehalt verſchieden.
Höchſt intereſſant iſt die Erklärung für das Zuſtandekommen dieſer
heißen Quellen. Karlsbad liegt im Tale der Tepl, zu beiden
Seiten hohe Bergrücken, die ſich geologiſch dadurch unterſcheiden,
daß ſich der Granit links der Tepl durch größere Feldſpate aus
jeichnet, der rechtsſeitige feinkörniger iſt. Dieſe beiden Granit-
maſſen fallen nach der Tepl zu ſteil ab. An ihrer Berührungsſtelle
muß ſich ein tiefgehender Spalt befinden, durch den die heißen
Waſſer ihren Weg an die Oberfläche der Erde finden. Jm Tale ſelbſt
hat ſich im Laufe der Zeit aus dem Sprudel die ſogenannte
Sprudellſchale niedergeſchlagen, welche aus ſchichtenförmig ge
lagerten Kalkſinter (Aragonit) beſteht, der zu allerlei kleinen
Schmuckgegenſtänden verarbeitet und unter dem Namen Sprudel
ſtein verkauft wird. Das heiße Waſſer wird teils zum Trinkem
und Baden benutzt, teils eingedampft. Zuerſt ſcheiden ſich beim
Eindampfen im Vakuum die letzten Reſte des im Waſſer gelöſten
Calciumcarbonates als eine ſchaumige Maſſe aus, welche entfernt
wird. Hierauf läßt man die Salze auskriſtalliſieren, löſt ſie aber
mals auf, ſchickt ſie durch eine Filterpreſſe und läßt ſie abermals
auskriſtalliſieren. Auf dieſe Weiſe erhält man das ſo bekannte
Karlsbader Salz in Kriſtallform. Weiter kommt es auch
in pulveriſierter Form in den Handel, das nach folgendem Ver
fahren gewonnen wird. Die konzentrierte Salzlauge wird durch
ein ſiebartig durchlöchertes Rohr auf eine eiſerne rotierende
Trommel geleitet, welche von innen durch Dampf geheizt iſt.
Dabei ſchlägt ſich das Salz ſoſort in feinverteiltem Zuſtand auf
der Trommel nieder, indem das Löſungsmittel verdampft. Ein
Meſſer ſchabt dies ſo gewonnene Salzpulver in ein großes
Sammelgefäß, von wo es, nachdem es noch einmal geſiebt worden
iſt, an den Sprudel zurückgebracht wird, wo es in kleinen, flachen
Schalen mehrere Tage lang der Einwirkung der dem Sprudel ent
ſtrömenden natürlichen Kohlenſäure ausgeſetzt wird. Bei dieſem
Prozeß geht das durch die Eindampfung gebildete Natrium-
karbonat in Natriumbikarbonat über. Gerade hierdurch unter-
ſcheidet ſich das pulverförmige von dem kriſtalliſierten Karlsbader
Salz, daß erſteres alle Salze der Quelle und das Natrium
als Natriumbikarbonat enthält, während das letztere nur aus
Kochſalz, Natriumſulfat und Natriumkarbonat beſteht, während
alle leichtlöslichen Verbindungen in der Mutterlauge zurück-
bleiben. Wirkungen und Geſchmack dieſer beiden echten Salze
ſind daher auch erheblich verſchieden voneinander. Des weiteren
iſt noch beſonders bemerkenswert, daß die heißen Quellen radio
aktiv ſind, worauf vielleicht auch mit die beſonders gute Wirkung
der Kuren an Ort und Stelle beruht. Jntereſſant iſt es auch,
daß man in den Abflüſſen der Quellen bei einer Temperatur
von 60 Grad O. Algen vLoxjindet, gleiſam ein Fingexzeig, daß

wir den Beginn alles Lebens auf der Erde wohl noch weiter
hinausſchieben können, als allgemein angenommen wird.

Die Stenpgraphiſche Geſellſchaft „Gabelsberger“, Halle
a. Saale-Süd, hielt am letzten Freitag ihre Jahres -Haupt-
verſammlung im Vereinslokale „Schultheißß“, Merſeburger
ſtraße, ab. Aus dem Jahresberichte war erſichtlich, daß die Geſell
ſchaft auch in dieſem Jahre wieder auf eine erfolgreiche Tätigkeit
zurückblicken kann. Jn den Vorſtand wurden wieder bezw. neu
gewählt: Herr A. Hoppe, 1. Vorſ., und zwar auf Lebenszeit; Herr
M. Felk 2. Vorſ.; Herr Paul Sommer Schriftführer; Herr
Bernhard Kluppe 1. Kaſſierer; Fräulein Helene Stöbe 2. Kaſſie
rerin; Fräulein Anna Lichtenſtein Bücherwart. Am 6. Juli ſoll
in den „Kaiſerſälen“ das 7. gefeiert werden. Ferner
wurde noch ein neuer Kurſus dngeſetzt. Der genaue Tag des
Beginns wird noch bekannt gegeben werden.

Das Platzkonzert ſpielt heute mittag um 12 Uhr die Ka
pelle der 36er auf der Peißnitz mit folgendem Programm: 1. Be
grüßungsmarſch von Quentin; 2. Ouvertüre zur Oper „Flotte
Burſche“ von Suppé; 3. Jn der Pußta, Charakterſtück von Hof-
monn; 4. La Paloma, mexikaniſches Lied von Yradier; 5. Wotans
Abſchied und Feuerzauber aus der „Walküre“ von Wagner;
6. Für die Kleinen, Polka von Fahrbach.

Walhalla-Theater. Gaſtſpiel der Carola-Sänger aus
Leipzig. Die vielſeitigen und humorvollen Carola-Sänger, die
ſeit dem 1. Juni ihr Gaſtſpiel im Walhallatheater abſolvieren, er
freuen nach wie vor das Publikum mit einem ſo unterhaltenden
und abwechſelungsreichen Programm, daß man bei ihren Solo-
wie Enſembleſzenen nicht aus dem Lachen herauskommt. Eine
recht wahrheitsgetreue und fein beobachtete Figur ſtellte Herr
C. Paul in ſeinem Vortrag: „Einer aus der alten Zeit“ dar. Sein
außergewöhnlich lebhaftes Spiel pflanzte ſich ordentlich bis ins
Publikum fort. Wirklich urkomiſch war wieder Herr E. Meyſel
als „Schiffsjunge Matſch“ und als „Schuſterjunge Auguſt“. Den
wirklichen Tanzſoubretten und Chanſonetten bereitet wirkungs
voll Konkurrenz Herr H. Rufledt, der in ſeinen chiken Koſtümen
und mit ſeiner angenehmen Stimme Frauenrollen ſo getreu nach-
ahmt, daß er ſtets einen vollen Erfolg erringt. Zwei luſtige und
tolle kleine Einakter gehören mit zu den Darbietungen des
Abends „Der ſchlaue Baldrian“ und „Tauſend und eine Nacht.“
Freunde des Geſanges und eines dezenten und gemütlichen
Humors werden ſich durch den Beſuch der Carola-Sänger reichlich

entſchädigt finden. E. P.
Vermiſchtes.

100jährige Kompagniefeier. Jn Anweſenheit von Vertretern
der militäriſchen und ſtädtiſchen Behörden und unter Beteiligung
zahlreicher ehemaliger Offiziere und Mannſchaften feierte die
4. Kompagnie des Garde-Fuß-Artillerie- Regiments zu Spandau
am Sonnabend ihr 100jähriges Beſtehen. Der Feier war am
Freitag ein Empfangsabend in der Zitadelle vorangegangen.
Sonnabend vormittag 106 Uhr fand Gottesdienſt ſtatt. Nach
demſelben hielt der Stadtkommandant Generalleutnant v. Saliſch
eine Anſprache, die mit einem Kaiſerhoch endete. Darauf erfolgte
Exerzieren am Geſchütz in alten Koſtümen und Uniformen ſowie
nach altem Reglement und nach neuer Art. Um 3 Uhr nachmittags
war im Schützenhauſe Feſtmahl und darauf Gartenkonzert und
Feſtvorſtellung, wobei Heyſes „Kolberg 1807“ zur Aufführung ge-
langte. Ein Feſtball bildete den Schluß der Feier. Aus Anlaß
der Gedenkfeier hat der Kompagniechef Hauptmann v. Hanſtein
in einer geſchichtlichen Skizze, die den Feſtteilnehmern überreicht
wurde, die Waffentat von Kolberg und die weiteren Schickſale der
daran beteiligten Artillerietruppe geſchildert.

Streikende Telegraphenbeamte. Die „F. Z.“ meldet aus New
York: Jn San Francisco ſind die Telegraphenbeamten in den
Ausſtand getreten, weil ihr Verlangen einer Gehaltserhöhnng von
25 Prozent abgeſchlagen worden iſt. Eine weitere Ausbreitung des
Ausſtandes wird einſtweilen nicht erwartet.

Erfolgloſer Streik. Der Direktor der Rombacher Hütten-
werke teilt mit, daß die Wiederaufnahme der Arbeit durch die
Streikenden bedingungslos ohne Zugeſtändniſſe ſeitens
der Direktion erfolgt iſt.

Der Dieb im Kaminfang. Ein Spitzbube kletterte im Forſthauſe
zu Radoſchau auf das Dach, um durch den Kamin in die Wohnung
des Förſters zu ſpazieren, fiel aber durch Ausrutſchen von den Sproſſen
hinunter in den Kaminfang, ſo daß er ſich genötigt ſah, um Hilfe zu
rufen doch waren die Bewohner vorſichtig genug, den Kamin erſt zu
öffnen, nachdem ein Gendarm herbeigerufen war. Dieſer zog dann den
nur mit dem Hemd bekleideten armen Sünder heraus und brachte ihn
in das Polizeigewahrſam.

Bei einem Großfeuer in den Dörfern Micheldorf und
Fraſendorf am Freitag verbrannten vier Kinder;
42 Gebäude ſind völlig niedergebrannt.

Kein Platz für den Kronprinzen. Daß im erſten deutſchen
Reichskriegshafen Kiel während der „Kieler Woche“ alle öffentlichen
Lokale zeitweiſe ſo überfüllt ſind, daß viele Beſucher keinen Platz mehr
finden können und wieder umkehren müſſen, iſt natürlich. Daß dies
aber ſelbſt dem zukünftigen Träger der deutſchen Kaiſerkrone ſogar trotz
vorheriger Beſtellung eines reſervierten Tiſches paſſieren würde, ſollte
man doch kaum für möglich halten. Und doch iſt dies tatſächlich vor
gekommen. Für Freitag abend 6 Uhr hatte der Kronprinz ſeinen
Beſuch in der Kruppſchen Seebadeanſtalt anmelden und einen Tiſch
belegen laſſen. Die Ausführung der Beſtellung war jedoch im Drange
der Geſchäfte überſehen worden, und ſo kam es, daß, als der Kronprinz
mit dem Prinzen Adalbert vor dem Prachtbau vorfuhr, kein Tiſch für
ihn frei war, worauf er das Automobil wenden ließ und nach einem
Kieler Hotel fuhr, um dort zu ſpeiſen.

Jnfolge des Sturmes wurden Freitag nachmittag im Hauptbahn
hof zu Frankfurt a. M. ſechs Wagen fortgetrieben, die einem aus-
fahrenden Güterzug in die Flanke liefen. Etwa ein Dutzend Wagen
wurden beſchädigt, mehrere entgleiſten und ſperrten längere Zeit die
Ein und Ausfahrtsgleiſe. Der Verkehr wurde kaum geſtört, der
Materialſchaden iſt nicht erheblich.

Glücklich abgelaufen. Als am Freitag in Wittenberge die
Feuerabſchätzungskommiſſion eine Beſichtigung des Finneſchen Gebäudes,
deſſen Dachſtuhl abgebrannt iſt, vornahm, hatten zwei Mitglieder der
ſelben das Unglück, durch die aufgeweichte Decke zu brechen und in dem
unteren Stockwerk zu „landen“. Glücklicherweiſe fielen ſie in ein Bett,
ſo daß die „Landung“ ohne Unfall von ſtatten ging.

Zuſammenſturz von Erdmaſſen. Jn Kneutingen ſtürzten der
„Lothringer Bürgerzeitung“ zufolge auf der Fentſcher Hütte beim
Ausſchachten große Erdmaſſen in ſich zuſammen und verletzten ſechs
Mann ſchwer einer war ſofort tot, einem anderen wurde der Bruſt
kaſten eingedrückt.

Hennigjagd in Breslau. Jn der Nacht zum 21. d. Mts. be
merkten Bewohner des Hauſes Goldene Radegaſſe 2 in Breslau
in der dort befindlichen Synagoge einen Lichtſchein und ver
muteten ſogleich Einbrecher, die nach Diebſtahlsobjekten
ſuchten. Beim Herannahen von Hausbewohnern und ſchnell be
nachrichtigten Polizeibeamten flüchteten die Einbrecher die
Treppe hinauf nach den Bodenräumen und ſtiegen durch ein
Fenſter auf das Dach. Um der Einbrecher habhaft zu
werden, wurde die Hilfe der Feuerwehr angerufen. Es traf
ſofort ein Mannſchaftswagen mit Rettungsleiter ein, von welcher
aus Mannſchaften auf die Dächer ſtiegen und dieſe ableüchteten,
aber vergeblich. Die Geſuchten hatten ſich inzwiſchen auf irgend
eine Weiſe in Sicherheit gebracht.

Die Handſchrift der Frauen. Ein franzöſiſcher Schriftſteller
hat jüngſt darauf aufmerkſam gemacht, daß in dieſer Zeit, in der

ſich die Stellung der Frauen ſo ſchnell verändert, auch ihre Hand
ſchrift offenbar dem Wandel unterliegt. Die Frauenhandſchrift
hat nämlich ihre Geſchichte und keine ſo unintereſſante. Vor
einem halben Jahrhundert und länger noch war die gebildete
Frau allgemein gehalten, ſich einer überaus zierlichen und bis
zur Peinlichkeit genauen Handſchrift zu bedienen. Dieſe wurde
gelehrt, und eine Frau, die für fein gelten wollte, mußte wie ge-
ſtochen ſchreiben. Es hat wohl faſt jeder Leſer dieſer Zeilen noch
Briefe von älteren Damen geleſen, deren Handſchrift dieſen Stil
aufweiſt. Später änderte ſich der Stil der weiblichen Handſchrift

wie wir glauben: unter engliſchem Einfluſſe. Die ſehr ſelbſt-
ſtändigen und in allem an ſehr große Maßſtäbe gewöhnten
Frauen Englands hatten ſich eine ſehr große und weitläufige
Handſchrift ausgebildet. Dieſe Handſchrift wurde dann auch auf
dem Feſtlande Mode; ſie ſieht nicht übel aus, wie man zugeben
muß, allein es macht dem Empfänger eines Briefes im ganzen
doch wenig Vergnügen, eine Briefſeite zu leſen, deren Jnhalt
durch einen einzigen Satz gebildet wird. Gegenwärtig nun be-
obachtet man, daß die Frauenhandſchrift ſich vielfach vermännlicht.
Die Unterſchiede in der Handſchrift der Geſchlechter ſcheinen ſich
vermiſchen zu wollen. Die gleiche Unterrichtsmethode in den
Knaben- und Mädchenſchulen, das Einrücken der Frauen in die
ſonſt den Männern überlaſſenen Berufszweige, endlich auch wohl
der Wunſch der Frauen, ſich in allen Bildungsfragen den
Männern anzuähnlichen: das alles mag wohl mitgewirkt haben.
Kurz: die Handſchrift der modernen Frauen iſt nüchterner,
praktiſcher und charakterloſer, als es die ihrer Großmutter
war. Wir zählen nicht zu denen, die hierin einen Vorzug ſehen;
aber da die Mode der Frauenhandſchrift nun ſchon ſo oft
gewechſelt hat, ſo wird wohl auch der Stil von heute nicht der
letzte ſein.

Wetter und Kriegsglück. Ueber den Einfluß des Wetters
auf den Ausgang kriegeriſcher Ereigniſſe hat der jetzige Vor-
ſitzende der Londoner Meteorologiſchen Geſellſchaft, Dr. Bentley,
ſchon im vorigen Jahre feſſelnde Unterſuchungen veröffentlicht und
ſie jetzt in einem Vortrage fortgeſetzt. Der Gegenſtand iſt be-
greiflicherweiſe höchſt anziehend und nur inſofern etwas bedenklich,
als wohl der Einfluß der Witterung in dieſer Hinſicht in den
einzelnen Fällen auch leicht überſchätzt werden kann. Bentley har
etwas mehr als 350 Beiſpiele genannt, wo das Wetter einen be
ſtimmenden Einfluß auf die Kriegsgeſchichte in ihren großen
Zügen ausgeübt hat. Aus den Zeiten des Altertums wird natür
lich der ungeheure Regen mit an erſter Stelle genannt, der im
Jahre 9 die römiſchen Legionen unter Quintilius Varus in den
weſtfäliſchen Sümpfen feſthielt und den Germanen ans Meſſer
lieferte. Es ſcheint angenommen zu werden, daß die Unmöglich
keit, den Troß vorwärts zu bringen, damals zur Kataſtrophe ge
führt hat. Schwere Regenfälle haben mehrfach eine ähnliche Rolle
geſpielt. Marſchall Bazaine wurde nach ſeiner eigenen Angabe
am 13. Auguſt 1870 dadurch zur Untätigkeit gezwungen, daß er
die durch heftigen Regen angeſchwollene Moſel nicht zu über
ſchreiten vermochte. Jm Jahre 1879 brachte ein gewaltiger Regen
den Engländern die bekannte Niederlage gegen die Zuluneger bei
Von nicht geringer Bedeutung iſt für den Verlauf kriegeriſcher Er
eigniſſe der Schnee geweſen einen Beweis von unheimlicher Größ
liefert dafür das Schickſal der napoleoniſchen Armee in Rußland
1812, das bei einem trockenen Winter wohl nicht ganz ſo hart
ausgefallen wäre. Die Bildung ſtarker Eisdecken über große
Waſſerflächen, die in gewöhnlichen Wintern nicht leicht gefrieren,
iſt auch mehrfach einflußreich geweſen. Man braucht nur an der
Uebergang des Großen Kurfürſten über das Kuriſche Haff
denken oder an den Einfall Karls X. nach Dänemark, als er ſeine
ganze Armee über die gefrorene Oſtſee gegen Kopenhagen heran
führte. Von der Bedeutung des Nebels für kriegeriſche Operag-
tionn gibt zum erſten Mal die Ueberlieferung betreffs der Schlacht
von Barnet vom 1. April 1471 Kunde, wo Eduard IV. de
Grafen Warwick beſiegte, wo aber zunächſt beide Heere aneinander
vorbeiſticßen, ohne es zu merken.

a Kartellfeſt der akademiſchen Geſangvereine in Jnnsbruck.
Aus Jnnsbruck ſchreibt man uns: Innsbruck ſteht in dieſem Jahre
im Zeichen der Feſte. Der vom 12. 14. Juli ſtattfindenden
Generalverſammlung des deutſchen und öſterreichiſchen Alpen
vereins ſchließt ſich am 20. Juli das deutſche Turner
bundesfeſt an. Am 3. und 4. Auguſt findet die VI. Ferial-
Zuſammenkunft der akademiſchen Geſa ngvereine
Deutſchlands und Oeſtereichs ſtatt. Der AltHerrenKartellverband
in Innsbruck hat die Einladungen hierfür bereits ergehen laſſen.
Die Anmeldungen werden bis ſpäteſtens 15. Juli an K. Schwarz,
Jnnsbruck, Muſeum, erbeten, welcher auch gerne Auskunft über
Wohnungen, Sommerfriſchen, Touren, Reiſepläne uſw. gibt.

Tragikomödie auf der Bühne. Ein heiteres Jntermezzo
ſpielte ſich dieſer Tage, wie die „Rhein.Weſtf. Ztg.“ erzählt, in
dem Theater einer kleinen Rheinſtadt ab. Es wurde das
Trauerſpiel „Julius Cäſar“ gegeben, und Marcus Antonius
befand ſich oberhalb der Bühne auf einer Treppe. „Erlaubt Jhr,
darf ich hinunterſteigen?“ fragte er die untenſtehenden Römer.
Dieſe gaben ihre Einwilligung. Marcus Antonius aber trat un
vorſichtig auf das ſchwache, mit Segeltuch überzogene Gerüſt, das
die Marmorplattform oberhalb der Treppen vorſtellt, und hinab
kam die ganze Geſchichte nebſt Marcus Antonius ſelber. Julius
Cäſar aber, der ſchon ſeit mehreren Stunden tot war und ſtarr
und kalt auf einer Bahre am Fuße der Treppe lag, ſtreckte ſeine
Arme in tödlichem Schrecken empor, als die Plattform krachte, und
ſchlug rechts und links aus, um die ihm um die Ohren ſauſenden
Trümmer abzuwehren. Marcus Antonius jedoch, kurz entſchloſſen,
fuhr in ſeiner Rolle fort: „Sofern ihr Tränen habt, bereitet euch,
ſie jetzt zu vergießen.“ Und die Tränen floſſen reichlich, aber es
waren Lachtränen.

Bettelpoſt. Miß Helen Gould, die durchaus noch nicht zu den
reichſten amerikaniſchen Millionären gehört, macht wieder einmal
einige Angaben über den ungeheuren Umfang ihrer „Bettelpoſt“.
Etwa 1000 Millionen würde die Erfüllung aller an ſie gerichteten
Bitten im Jahre erfordern. Wöchentlich bekommt ſie etwa 300
Briefe, in denen alle nur erdenkbaren Dinge von ihr erbeten
werden. Jn ſieben Tagen baten elf Perſonen um Klaviere und
vier um goldene Uhren. Nähmaſchinen, Zweiräder, Braut-
trouſſeaus und falſche Zähne kommen in dieſen Briefen oft vor.
Ein Mann bat um ein Denkmal für ſeinen Vater, und einer
wollte die Kleinigkeit von 4 Millionen zur Gründung einer
Kolonie auf Kuba.

e

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Deutſche Aerztetag in Münſter beſchloß, den zwiſchen ihm

und dem Verbaude deutſcher Lebensverſicherungsgeſellſchaften beſtehenden
Vertrag zu kündigen und in erneute Verhandlungen zu treten und
ferner auf Erlaß eines Kurpfuſchereiverbotes hinzuarbeiten.
Die Verſammlung wurde dann durch den Vorſitzenden Geheimrat
Loebker geſchloſſen.

J 2
Sport und Jagd.

W. Kiel, 22. Juni. Heute morgen 9 Uhr begann die Wettfahrt
des Norddeutſchen Regattavereins auf dem Kieler Hafen für Jachten
der fünften und ſechſten Klaſſe. Um 10 Uhr begann die vom Jachtklub
De France und dem Kaiſerlichen Jachtklub auf der Kieler Föhrde
veranſtaltete Wettfahrt. Der Kaiſer ſah auf ſeiner Ausfahrt mit der
„München“ dem Start beim Bälker Feuerſchiff zu. Die hier weilenden
franzöſiſchen Luſtjachten und zahlreiche re waren ebenfalls
hinausgefahren. Um 12 Uhr begann bei Labö die zweite Wettfahrt
der Sonderklaſſen.
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